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Empirismus und Ästhetik werden in den Schriften von Francis
Hutcheson, David Hume, Edmund Burke und Henry Home zu einer
empiristischen Ästhetik verbunden. Sie argumentiert induktiv, psycho-
oder physiologisch, evolutionär und demokratisch und lässt sich als
frühe Form der empirischen Ästhetik verstehen. Ihr Transfer nach
Deutschland in Rezensionen, Übersetzungen und
Anschlussforschungen geht mit unwillkürlichen Anpassungen einher.
Für die empiristische Ästhetik in der deutschsprachigen Aufklärung
stehen nicht nur Namen wie Lichtenberg, Mendelssohn und Kant,
Hamann, Herder und Merck, sondern auch die Übersetzer Dusch,
Resewitz und Meinhard, die physiologisch Interessierten Haller, Platner,
Lossius und Hißmann sowie die Leipziger Engel, Garve und Riedel, der
Prager Meißner oder auch Enzyklopädisten wie Herz, Eschenburg und
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Schneider.
Francis Hutcheson, David Hume, Edmund Burke, and Henry Home
combined empiricism and aesthetics to create an empiricist aesthetics
that was received and transformed in the German-speaking world. In
the tradition of John Locke, an explanation of thinking and association
that is grounded in sensualism takes center stage.


